SUBVENTION FÛR DIE SCHAFFUNG VON BESTIMMTEN

JAGDWIRTSCHAFLICHEN EINRICHTUNGEN

Wie in den Genuss kommen?

ZIEL

Die Wallonische Region unterstützt das Anlegen der Nahrungsressourcen für Groβwild in den Forsten und somit die Verringerung von Schäden in Landwirtschaft und Waldregenerierung. Was das Niederwild betrifft, handelt es sich um, Einrichtungen zu begünstigen, die ihm sowohl Deckung als auch die erforderlichen Nahrungsressourcen gewähren, die oftmals mangelhaft sind in Gebieten mit intensiver Landwirtschaft.

Der Erlass der Wallonischen Regierung vom 27. März 2002 strebt die Unterstützung zur Schaffung neuer spezifisch eingerichteter Flächen zugunsten des Wildbestands an, sowie die Wiederherstellung von Äsungsflächen, die für das Wild jede Anziehungskraft verloren haben.

WER KANN IN DEN GENUSS DIESER SUBVENTIONEN GELANGEN?

Eine Subvention kann privaten oder öffentlichen (Gemeinden, öffentliche Sozialhilfezentren).

Eigentümern von Gebieten zugesprochen werden, die in der Wallonischen Region liegen und ebenfalls Inhabern eines tatsächlichen Nutzungsrechts (Nutznieβung, Erbpachtvertrag,...) Der Eigentümer kann jedoch eine andere Person beauftragen (Jagdpächter, ...), den Subventionsantrag an seiner Stelle einzureichen.

WELCHE ARTEN VON JAGDWIRTSCHAFLICHEN EINRICHTUNGEN?

· Äsungsflächen für Groβ-und Niederwild;

· Verbisskulturen;

· Deckung für Niederwild.

WELCHE ARBEITEN?

· Bodenvorbereitungsarbeiten (Rodung, Einebnung von Stümpfen, offene Drainage, Zerstörung der bestehenden Vegetation, Säuberung, ...);

· Bodenanalyse;

· Ankauf und Einbringen von Bodenverbesserungsmitteln (wenn das Labor dies empfiehlt);

· Ankauf von Stecklingen und Pflanzen;

· Saat oder Pflanzung;

· Ankauf und Errichtung von zeitweiligen Schutzvorrichtungen gegen das Wild.

WELCHE BETRÄGE?

Die Subvention ist festgelegt auf 60 % des Gesamtbetrages für die Ausgaben und Arbeiten. Sie erreicht 70 % für den Fall einer Sammelanfrage für minderstens 5 Jagdgebiete, die zusammenhängend mindestens 2 000 ha für Groβwild oder mindestens 2 000 Ha Forst und/oder Ebenen für Niederwild betreffen.

Der Betrag der Subvention ist jedoch begrenzt auf:

· 2 478,94 €/ha (auβer M.W.St.) für die Äsungsflächen sowie Deckungen für Niederwild;

· 991,57 €/ha (auβer M.W.St.) für die Verbisskulturen.

BEDINGUNGEN DER BERECHTIGUNG ZU EINER SUBVENTION

Allgemeine Bedingungen für alle Einrichtungen:

· Das Gebiet muss tatsächlich bejagt werden;

· Ein einziger Subventionsantrag pro Person (oder Gemeinschaft) und pro Kalenderjahr;

· Bis 3 % maximal der Gesamtfläche des Jagdgebietes;

· Phytosanitäre Produkte sind nicht zugelassen, sowohl bei der Einrichtung als auch bei der Pflege;

· Die Einrichtungen dürfen nicht vorgenommen werden auf Parzellen, die geschützten Arten Unterschlupf bieten, oder in geschützten Milieus;

Besondere Bedingungen für die Äsungsflächen und die Deckungen

· Für die Vorbereitung des Geländes dürfen nur mechanische Mittel benutzt werden;

· Weil sie generell Bodenverbesserungsmittel erfordern, müssen die Äsungsflächen in den Forsten sich in einer bestimmten Entfernung von Staudämmen oder Fassungen (100 m) befinden, von Wasserläufen oder Talsohlen (25 m) oder von quellen (15 m). Aus dem gleichen Grund werden Subventionen nicht zugesprochen für hydroamorphe Böden, moorige Böden oder Torfböden;

· Die Bodenverbesserungsmittel werden berücksichtigt im Betrag der Subvention, wenn das Labor dies empfiehlt;

· Die Saatmischung muss eine Vegetatonsdecke oder einer Nahrungsbereich gewährleisten über die ganze Winterzeit hin bis zum Beginn des Frühlings;

· Die Einrichtung muss instandgehalten werden für eine Mindestdauer von 5 Jahren.

Besondere Bedingungen für die Verbisskulturen

- Nur 25 Verbissarten dürfen gesät oder gepflanzt werden.

Prozedur

Vor Durchführung der Arbeiten müssen die ordnungsgemäss ausgefüllten Formulare dem Forstdirektor der Abteilung Natur und Forste (ANF), in der sich die Gelände befinden, zurückgeschikt werden. Verschiedene Unterlagen werden beigefügt: Auszug aus der Katastermutterrolle, Auszug der topographischen Karte, Kostenvorschlag für die gesamten Kosten (Mehrwertsteuer einbegriffen) für die Arbeiten mit den einzel aufgeführten Posten, Jagdgebietsfläche, eventuelle Vollmacht des Eigentümers; ...

Eine Empfangsbestätigung wird innerhalb von 8 Arbeitstagen versandt. Die Mitarbeiter der ANF besichtigen die betroffenen Parzellen, nachdem der Eigentümer informiert wurde. Bei Erhalt des günstigen "technischen Gutachtens", zugestellt innerhalb von 20 Arbeitstagen, kann mit den Arbeiten begonnen werden. Die endgültige Zustimmung erfolgt im Rahmen der budgetären Verfügbarkeiten.

Im Fall der Absage oder in Ermangelung einer Entscheidung innerhalb der vorgesehenen Fristen kann ein Einspruch beim Jagdministerium eingereicht werde.

WO KÔNNEN SIE IHRE SUBVENTIONSFORMULARE BEANTRAGEN?

Direktion de Malmedy

Avenue Mon-Bijou, 8

4960   MALMEDY
tel 080/79.60.40-41-42-44-45

fax 080/33.93.93
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